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GINDORF e.V. –  
Einwand zum Regionalplan-Entwurf 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten fristgerecht zu ihrem Regionalplanentwurf Stellung beziehen und 
entsprechende Einwände einbringen: 
 
 
Grevenbroich ist auch bekannt als „ Bundeshauptstadt der Energie“. Bei 
genauerem Hinsehen entdeckt man unschwer, dass diese Betitelung eigentlich 
bei der Benennung fast ausschließlich auf den Süden der Stadt zutrifft. Hier 
befinden sich in direkter Nähe der Ortschaften zwei der größten 
Kraftwerksstandorte zur Braunkohleverstromung. Hier kann man ebenfalls den 
zentralen Kohlebunker des Tagebaus Garzweiler und die Nord-Süd-Bahn, 
welche durch ihre räumliche Nähe ebenfalls gefühlt mitten in den südlichen 
Ortschaften Grevenbroichs angesiedelt ist, finden. Seit mehreren Jahrzehnten 
dazu gehörend, das wahrscheinlich größte Windanlagentestfeld überhaupt. 
 
Besonders Gindorf und der Nachbarort Gustorf sind hier eingeschnürt von 
unglaublichen Emissionsquellen, die unser Dorfleben nachhaltig durch Lärm, 
Staub und Verschattung beeinflussen. Auch Gindorf erträgt die massiven 
Beeinflussungen des täglichen Lebens, haben sie in der Vergangenheit doch 
auch für die notwendigen Arbeitsplätze in der Region geführt. In den letzten 
Jahren sind jedoch zusätzliche Emittenten dazugekommen. War früher die 
Königshovener Höhe ein entstehendes Rekultivierungsgebiet am Ortsrand, 
fahren dort heute Motocrosssportler mit nicht zu vernachlässigenden 
Lärmentwicklungen. Dies bevorzugt an Sonn- und Feiertagen!  
 
Zusätzlich sind Windkraftanlagen an Gindorf herangewachsen. Liegen die 
Bodenrichtwerte schon heute unter denen der anderen Stadtgebiete, werden 
sie durch Windkraftzubau einen weiteren Werteverfall erfahren, der unseren 
südlichen Stadtteil noch unattraktiver werden lässt und die Lebensqualität 
weiter absenkt.. Weitere, zusätzliche Emissionen sind für uns einfach zu viel !!! 
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Die einzige fußläufig erreichbare Grünfläche befindet sich im Westen von 
Gindorf. Dort findet die sehr wichtige Naherholung, auf bereits ansehnlich 
rekultivierten Flächen, unserer Dorfbewohner statt. Die anderen Dorfgrenzen 
sind wie vorher beschrieben, dazu nachhaltig durch die direkt angrenzende 
Großindustrie nicht geeignet.  
Auf diese Flächen haben sie nun in ihrem Regionalplanentwurf 
Windvorrangebiete ausgewiesen. Davon bitten wir abzusehen! 
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Begründung: 
 
Die von ihnen ausgewiesene Fläche hat nicht die Größe, die Energiewende zu 
beschleunigen, trifft aber die Bewohner sofort und mitten ins Herz. Die 
Energieerzeugung und die Energiewende findet gefühlt, bereits heute in den 
südlichen Ortsteilen Grevenbroichs statt. Dieses muss durch zusätzliche 
Belastungen nicht auch noch verstärkt werden. Wer, wenn nicht wir im Süden 
Grevenbroichs wissen, was es bedeutet, Energieerzeugung für NRW und 
Deutschland zuzulassen. Die dadurch bestehenden Lärmschutzgrenzen der 
Großindustrie verhindern eine Weiterentwicklung und damit die Ausweisung von 
neuen Bebauungsgebieten in Gindorf bis heute. 

- Wir haben, die im Regionalplanentwurf ausgewiesenen 
Windvorranggebiete (s.o.) als Naherholungsgebiete sehr schätzen 
gelernt. Sie sind für die Bewohner alternativlos und damit sehr 
wichtig! 
 

- Wir mussten viele Jahrzehnte auf diese inzwischen 
wiederhergestellten heimatlichen Gebiete verzichten. Wir sind nicht 
bereit, sie einer neuerlichen, nicht naturnahen Nutzung verbunden mit 
weiteren Emissionen, zur Verfügung zu stellen! 
 

- Auch die Tierwelt hat hier wieder ein Rückzugsgebiet gefunden, 
nachdem sie auf der Königshovener Höhe durch Motocrosslärm 
vertrieben wurde. Auch sie gilt es, besonders zu schützen! 

 
 
 

Mit nachbarschaftlichem Gruß…Gemeinsam fürs Dorf 
 
 
 
 
 
 Holger Kremer Jürgen Moll 
(Vorstandsvorsitzender)  (stellv. Vorstandsvorsitzender) 
  
 
 


